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, Nnsgave :
Wöchentlich zwölf mal.
' Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen¬tur bezogen : 2 Mark SO Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße S.
Telephonanschluß Nr . 401 .

V

mit Karltnitmtsausgabt und Verlosungsbeilage.

Auzeigegebüyrr
Die Ifpaltige Kolonelzeileo>d
deren Raum für Lokal «
Inserate IS Pf . , für aus «
n>artige Inserate 20 Pf .
im Reklametell 60 Pf . Be»
größeren Aufträge « <>«t»

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen ?
Unbenützt gebliebene Einsen«
dungm werden nicht ausbe»

. wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Rl. 181 . n . Blatt . Karlsruhe . Samstag , de« 8. August 18»»
Deutsches Reich .

* Berlin , 8» Aug . Bekanntlich wurden dem »Afrikareisenden *
Dr . Esser aus Köln von einem Mitarbeiter der „Täglichen
Rundschau * Dr . Hans Wagner verschiedene grobe Plagiate in
einen sogenaunteu »Werken * über Afrika neben allen möglichen
tarken Jrrtümeru vorgeworfen . Effer , der dem Reserveofsizier -
orps angehört und seiner Zeit vom Kaiser persönlich den

Kronenorden 2. Klaffe erhalten hatte , forderte darauf den Dr .
Wagner . Das Militärehrengericht fällte darauf einen für Esser
vernichtenden Spruch . — Wie verschiedene Blätter melden , hat das
Ehrengericht Dr . Esser als der Zugehörigkeit zum
Osfizierkorps unwürdig erklärt . Die Entscheidung des
Kaisers , der das Urteil des Ehrengerichts zu bestätigen hat, werde
nunmehr nach der Rückkehr des Kaisers in nächster Zeit erwartet .

w Berlin , 3. Aug . Aus Apia ist heute noch nachträglich
folgende Meldung vom 17. Juli hier eingegangen : Aus Vorschlag
des Munizipalpräsidenten Dr . Sols einigte sich die Kommission
dahin , den amerikanischen Generalkonsul Osborne zum Vertreter
des Oberrichters Chambers zu bestellen. Dieser reiste am 14. Juli
nach San Francisco ab. An demselben Tage fand in Mulinu
unter Leitung der Kommission eine Versammlung der Häuptlinge
beider Parteien statt . Am folgenden Tage Unterzeichneten je
13 Häuptlinge als Vertreter beider Parteien den Beschluß der
Kommission, der das Königtum abschafft . Heute verlassen der
deutsche und amerikanische Kommissär an Bord eines amerikanischen
Kriegsschiffes die Samoainseln .

Ausland .
Schweiz .* Montreux , 3. Aug . Das Komitee für Errichtung

eines Denku >als für Kaiserin Elisabeth hat von den
eingesandten Entwürfen denjenigen des Bildhauers B i a n c o u i in
Lugano genehmigt . Derselbe stellt nach den „Basl . Nachr . " die
Kaiserin aus einem Baumstamm sitzend dar , ein Buch aus dem
Schoß , in der rechten Hand den Sonnenschirm und den Blick
träumerisch dem See zugewendet . Das Denkmal wird in carra¬
rischem Marmor in Lebensgröße ausgesührt . Es kommt in die
Nähe der Bahnstation Territet auf den „Rvsenplatz * zu stehen.

Frankreich.* Paris , 4. Aug . Die Nachfolge des Generals de Nsgrier
ist, der „Köln . Ztg . " zufolge, geteilt worden ; General Garnier
des G arets , Kommandeur des 3 . Korps , Amiens , erhält die
Armeeinspektion , und General P i e r r o n, Kommandeur des 7. Korps ,
Desanqon , wird Mitglied des oberskbn Kriegsrats .

V Paris , 3 . Aug . General . Boisd eff re wird auf Befehl
der Regierung und aus Wunsch seiner eigenen Familie durch Ge¬
heimagenten scharf bewacht, um ihn au der Begehung eines Selbst¬
mordes zu verhindern . — Die Blätter weisen daraus .hin , .daß der
kürzlich wegen Spionage verurteilte und dann begnadigte italieni¬
sche General Giletta seinen Wohnsitz wieder in Nizza genommen
hat » und fordern seine Ausweisung . — Die Reihe der Spaßvögel ,
die sich über Quesnay de Be au rep ai re und dessen Enquete
weidlich lustig gemacht, wächst mit jedem Tage . Heute entpuppt
sich der 25. Zeuge der Enquete des „bürgerlichen Denunzianten *
als „Karl III .* Besagter Zeuge hatte aus Bordeaux Quesnay ge¬
schrieben, Dr . Ranson , der Dreystls nach Cayenne gebracht , habe
dem ehemaligen Hauptmann Marchand auf dem Geographen¬
kongreffe von 1895 in Bordeaux überaus wichtige Enthüllungen
über die Schuld Dreyfus ' gemacht. Unterzeichnet war der Brief :
»Betzbsze-Pögas *, was auf Proventzatisch heißen will : „So schau
doch, Du Dummkops ! * Quesnay erkundigte sich nicht weiter nach
feinem Gewährsmanne und druckte dessen Mitteilungen ruhig nach.

Rußland .
v Petersburg , 3. Aug . Der „ Regierungsbote * meldet btt

Abberufung des russischen Militärbevollmächtigten in Paris .
Barons v. Fredericks , unter Ernennung zum Ehrenkurator .
(Der Militärakademie ? Red .)

England .
* London , 3. Aug . Bei der gestrigen Jahresversammlung

des Royal -Iachtklubs brachte der Prinz von Wales einen
Trinkspruch auf den deutschen Kaiser aus und beglück¬
wünschte ihn zum Sieg um den Pokal der Königin .

* London , 4. Aug . Im Unterhause erklärte B r o d r i cf , in
Rußland , China , der Schweiz und den Vereinigten Staaten würden
Handelsagenten ernannt » welche nicht den Rang von Attaches haben

sollten und deren Aufgabe es sein würde , die verschiedenen Mittel¬
punkte des Handels zu besuchen . Gegen eine kleine Gebühr würden
dieselben von den britischen Fabrikanten , welche an den speziellen
Industrien interessiert sind , um Auskunft ersucht werden können .
Die Ernennungen würden versuchsweise ans 3 Jahre erfolgen .

Bereinigte Staaten .
© New -Uork , 3 . Aug . Ein Drahtbericht der „Kabel -Korr . *

aus Washington meldet : Die „World * veröffentlicht an ihrer Spitze
in großem Fettdruck ein Telegramm des Admirals D e w e y , worin
dieser die von dem Triester Berichterstatter des „New -Iork Herald *
berichtete Unterredung als erfunden erklärt und entrüstet gegen die
ehrlose Unterstellung Einspruch erhebt . Weiter wird mit¬
geteilt , daß die „ Herald * -Fälschung in ganz Amerika eine große
Entrüstung hervorgerufen habe, die umso tiefer gehe, als allseitig
anerkannt werde , daß die deutsch - amerikanischen Beziehungen sich
durchaus freundlich gestaltet hätten . — Wir wollen abwarten , was
der „Herald * jetzt zu dieser erneuten Ableugnung zu sagen hat .

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 4. Aug. Eine Anzahl von Kunstfreunden hat

sich vereinigt , um in hiesiger Stadt eine Hochschule für
Musik zu begründen . Man hat zu diesem Zweck einen Fonds
gebildet, der geeignet ist, dieses Unternehmen finanziell zu sichern.
Für das Lehrpersonal der neuen Anstalt sind bewährte künstlerische
Kräfte gewonnen worden . Die Hochschule wird am 1. Oktober
eröffnet .

* Heidelberg , 3. Aug. Im vorigen Winter wurde der stuck .
Angelo B erto la von Chiaffo auf dem hiesigen Bahnhofe von
dem bezechten stuck. Hermann Hummel angestoßen . Da Hummeles für unnötig hielt, sich zu entschuldigen, äußerte Bertola seinen
Unwillen , woraus Hummel durch den stuck. Gg . Eckert von
Bamberg dem Bortola eine Säbelforderung mit schweren
Bedingungen zugehen ließ. Bei dem Zweikampf , der im Juiti aufdem hiesige » Bandalenhaus ausgefochken wurde , trug Berlola sehr
schwere Verwundungen davon . Die Strafkammer , vor welcher
heute die Sache verhandelt wurde , verurteilte , laut „ Str . Post * , den
Hummel , als den Provocierenden und in Anbetracht der Gering¬
fügigkeit des Anlasses zu einer Festungsstrase von 6 Monaten ,Bertola erhielt 3 Monate 2 Wochen und Eckert, der als Kartell¬
träger nicht bemüht gewesen ist, den Zweikampf zu verhindern ,3 Wochen.

* Rastatt , 4. Aug. Am Mittwoch feierte Herr Stadtpfarrer
G u g e r t dahier sein 40jähriges Priesterjubiläum .* Schiltach , 4. Aug . Infolge des immer mehr sich steigern¬den Holzversands auf dem hiesigen Bahnhof muß die ganzeB ah n h o ss a n la g e bedeutend vergrößert werden , wofür240 000 M . vorgesehen sind. Mit der Aussteckung des Platzes
wurde bereits begonnen .

© Lörrach , 4 . Aug . Am Mittwoch waren 25 Jahre ver¬
flossen , seit Herr Dekan Hoch st etter sein Amt als Stadtpsarrer
hier antrat . Der Kirchengemeinderat überreichte aus diesem Anlaß
eine von Maler Eichin gefertigte Adresse. Namens der evang .
Lehrerschaft wurde ein Bild überreicht , woraus der Jubilar in
herzlichen Worten seinen Dank aussprach . Am Sonntag findet zu
Ehren des Jubilars im „Hirsch* ein Familienabend statt , an
welchem sich auch die Gemeinde beteiligen wird .

□ Aus der Pfalz , 4. Aug . Die ziemlich nahe bevorstehende
Entscheidung über die fernere Betriebsart der pfälzischen
Eisenb ahnen veranlaßt die Verwaltung , sowohl in baulicher
Beziehung als hinsichtlich der Gehaltsverhältnisse ihrer Angestellten
alles in dem jetzigen Zustande zu belassen und nur die notwendig¬
sten Aenderungen vorzunehmen . So hat auch eine dieser Tagebeim Direktor der pfälzischen Eisenbahnen , Geheimerat v . Lavale ,
wegett der Erhöhung der Gehälter und der Pensionsbezüge der
mittleren Beamten vorstellig gewordene Deputation den Bescheid
erhalren , daß der im Jahre 1904 zu erwartende Uebergang der Psalz -
bahnen an die bayerischen Staatsbahnen die Erfüllung der Wünsche
nicht wohl zulaffe, denn der ungünstige Stand der Pensions -
kaffe , welcher auch auf eine bedeutende außerordentltcke Zu¬
wendung seitens der Verwaltung im vorigen Jahre nicht behoben
werden konnte, würde durch eine abermalige Erhöhung der Pen¬
sionsausprüche leicht die Weigerung des bayerischen Staates zur
Uebernahme des ganzen Personals im Gefolge haben . Da dann
aber der seitherige regelmäßige Zuschuß von 400 000 M . seitens
des Verwaltungsrats in Wegfall komme, wäre ein Zusammenbruch

der Pensionskaffe , zum mindesten über eine Herabsetzung der Pen «
sionsbezüge unvermeidlich . Damit ginge eine Minderung der er¬
worbenen Pensionsansprüche und der bereits verliehenen Pensionen
Hand in Hand . Eine Erhöhung der pensionsfähigen Gehälterwürde die Grundlage der Uebernahmeverhandlungen nur erschweren,die sich umso günstiger für die derzeitigen Beamten gestalten würden »je besser die Pensionskaffe z . Zt . des Ueberganges der Pfalzbahnenan den Staat fundiert sei.* Kleine Mitteilungen . In Kleinlaufenburg ertrank beimBaden das achtjährige Söhnlein des prakt . Arztes Herrn Dr . AugustLutz . Die Leiche wurde gelandet. — In der Wutach , unweit der
Schattenmühle bei Bonn darf , ertrank gestern abend der ledige
Fabrikarbeiter Konrad Salomon beim Baden . — In Bachheim
(A. Donaneschingen ) ist am Montag nacht Wohnhaus , Schopf und
Stallung des Aiaurers Tröndle vollständig abgebrannt . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . Als der Brandstift¬
ung verdächtig wurden zwei italienische Arbeiter verhaftet ,welche in der Sandgrube des Tröndle beschäftigt waren und mit dem¬
selben Lohndifferenzen bekamen . — Ein Italiener feuerte in Thalweil
(Schweiz) aus seinen Logisgeber, der ihm den rückständigen Mietzins ab¬
verlangte, zwei Revolverschüsse ab und verletzte ihn am Unter¬
leib so schwer, daß der Getroffene sofort in das Spital transportiertwerden mußte. Als der Thäter sah , was er gethan , gab er auf stch
selbst einen Schuß ab, der ihn augenblicklich tötete .

Die Bayerische Lehrerversammlung .* Nürnberg , 3 . Aug . Die Zahl der Teilnehmer bei det
Bayerischen Volksschullehrerversammlung ist heute aus 4836 ge¬
stiegen.

Gestern abend fand in den Parkanlagen der Rosenau , die
glänzend illuminiert waren , ein ungemein stark besuchtes Garten¬
fest statt . Bei demselben wurde die Antwort , welche aus der Ge¬
heimkanzlei des Prinz - Regenten aus das an ihn abgesandte
Huldigungstelegramm eingelaufen war , verlesen . Die Verlesung
wurde mit einem dreifachen Hoch auf den Prinz -Regenten begleitet .
Eine Reihe von Trinksprüchen wurde ausgebracht , unter anderem
auch von dem zweiten Vorstande des Bayerischen Volksschullehrer¬
vereins , Kreisscholarch Lader von Ansbach aus die Stadt Nürn¬
berg , woraus Herr Bürgermeister Jäger auch mit einem Hoch
auf den ersten Vorstand des Bayerischen Lehrervereins , Landtags¬
abgeordneten Schubert - Augsburg , erividerte .

In der heutigen Versainmlung wurde die Antwort des Kultus¬
ministers Dr . v. Land mann auf das an ihn abgesandte Tele¬
gramm verlesen. Das an Herrn v. Landmann abgesandte Tele¬
gramm drückte die Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit aus
uitd es wurde darin gebeten , der Volksschule und ihren Lehrern
auch in Zukunft eine huldvolle und gedeihliche Fürsorge zu er¬
weise» . In oer Antwort des Ministers findet sich die Stelle : Die
Fürsorge für vie Volksschule und ihre Lehrer wird mir auch in
Zukunft angelegen sein. — Es begann dann das Referat des
Herrn Dr . Andreae , kgl. Semmardirektors in Kaiserslautern ,über Erwägungen zur Verstaatlichung der Volks -
sch ule . — Für die nächste Lehrerversammlung ist ait erster
Stelle Augsburg , an zweiter Kaiserslautern , an dritter Bam¬
berg oder Bayreuth in Aussicht genommen .

Der Gesamteindruck der Lehrerversammlung liefert den erfreu¬
lichen Beweis , daß die bayerischen Lehrer fest zusammenhalten ;
namentlich ist die Wiederwahl des Lehrers Schubert
zum ersten Vorsitzenden ein Beweis , daß derselbe sich trotz der viel¬
fachen Angriffe von ultramontaner Seite der Beliebtheit der über¬
wiegenden Mehrzahl der bayerische» Volksschullehrer erfreut . —
Charakteristisch ist übrigens , daß das hiesige Organ der Centrums¬
partei vor einigen Tagen es angemessen fand , Angriffe gegen
Schubert zu bringen . Jetzt begegnet stch das hiesige Organ der
Ceutrumspartei mit dem Organe der Konservativen in Angriffen
gegen das hiesige Komitee für die Lehrerversammlung . (M . di . dl )

Zeitungs - Schau .* Der „Bad . Beobachter " brachte in seiner Eigenschaft als
klerikales Resideuzorgan gestern seinen Lesern die Mitteilung von
der Ankunst und dem Empfang des neuen kath . Stadtpfarrers . Es ist
selbstverständlich, daß Katholiken ihren neuen Seelenhirten mit allen
gebührenden Ehren empfangen, obwohl die Aufregung , die Kom¬
plimente und das Entzücken, welche klerikale Blätter den geistlichen
Oberen und vorzugsweise nur diesen gegenüber an den Tag legen,
schon unangenehm genug ausgefallen sind. Wir können auch un¬
möglich glauben , daß es Herrn Stadtpfarrer H a l b i g angenehm
berührt hat , wenn ihn der „Bad . Beobachter * in seiner wortreiche »

Hinter den Zeitungs -Kulissen.
Skizzenblätter aus demLeben eines Journalisten vonHermannDental .

(Nachdruck verboten .)
1 . Der Zeitungs - Korrektor .

Es ist eine ziemliche Reihe von Jahren her, seit ich in
einer kleinen Stadt in der Lausitz meine redaktionelle Laufbahn
begann — und zwar gleich als — zweiter Redakteur ! Junge

■ Schriftsteller, deren Ruhm noch die Druckerschwärze mangelt ,werden mir es nachempfinden , mit welchem Stolz ich am Abend
des zweiten Tages meiner neuen Würde die aus der Druckerei
mitgenommenen Visitkarten ansah, als ich im Ratskeller hinter' meinem Glas „Lager " saß.

Hermann Dental
Redakteur des . . . . Tagblattes .

Fünf — sechs Karten legte ich nebeneinander auf den
. Tisch (die Kellnerin war hinaus gegangen und ich war der ein¬

zige Gast ) — ach, eine Karte sah immer schöner aus wie die
andere ! Hier stand es gedruckt : Redakteur ! Nicht „ Mitgliedder Redaktion ", wie ich bescheiden das Manuskript dem Herrn
„ Chef " -Redakteur vorgelegt hatte ! Der Herr Chefredakteur
hatte sich selbst die Mühe genommen, das Manuskript meiner
Vifitkarte so zu redigieren, wie sie nun gedruckt war .

Die ersten drei Tage schwamm ich überhaupt in einem
Meer von Wonne, woran die verschiedenen Heringe, die ich
empfing, nichts zu ändem vermochten . Mein Titel genügte mir
und hob mich weit über die gewöhnliche Masse, wenn ich auch
vorläufig nichts anderes zu thun hatte, als Korrekturen zu lesen ,aus welcher Thätigkeit am Schluß meiner täglichen Thätigkeit
die oben erwähnten Heringe resultierten.

Du fragst, verehrter Leser (die liebenswürdige Leserin kommt
hier nicht in Frage , denn sie bringt es nicht fertig, dem Zeitungs¬
menschen das Leben so schwer zu machen, wie die in dieser Be¬
ziehung wirklich stärkere Hälfte), xooUx die „Heringe " ? SolltestDu wirklich so naiv sein und nî .als über die „fürchterlichen

Druckfehler" Deiner Zeitung geschimpft haben ? Dann ist der
Herausgeber Deiner Zeitung ebenso streng, wie es mein da¬
maliger Prinzipal gewesen, und giebt Dir keine Gelegenheit zum
Schimpfen - was mir nicht recht einleuchten will ! Denn
eine Zeitung ohne Druckfehler — ist eben keine Zeitung ! Oder
Götter lesen die Korrektur !

Bitte , verehrter Leser, nehme einmal irgend einen Deiner
Briefe zur Hand und studiere ihn auf Fehler ! Diese Forderung
ist unhöflich , nicht wahr ? Aber thue es und vielleicht findest Du
doch irgend etwas, von welchem Du sagst, das hättest Du
nicht für möglich gehalten, einen „solchen Bock zu schießen " !
Du hast aber Deinen Brief in Ruhe schreiben können ! Mir
ging's anders !

's ist gegen 3 Uhr . Ein Setzer nach dem andern kommt
und bringt den „Abzug ", d . h . einen Abdruck von dem, was er
gesetzt ; es sind die letzten Nachrichten und Telegramme , auch
noch ein letzter Nachtrag aus der Stadtverordnetensttzung von
gestern oder vorgestern abend — und sämtliche Handschriften
sind wirklich tadellos — unleserlich . Der Korrektor liest im
Schweiße seines Angesichts, während die Setzer warten , ihren
Satz korrigiert abzuliefern, — um 7 Uhr soll das Blatt überall
im Hause sein, und wir verfügten damals nicht wie heute über
so schnell druckende Maschinen. Unter der Hand wird Dir die
Korrektur weggezogen . Jetzt kommt ein Wort , das der Setzer
nicht enträtseln konnte und dem Du auch keinen Sinn unterlegen
kannst . Du studierst und rätst. Du nimmst das Fremdwörterbuch ,
greifst zum Lexikon — nirgends Aufschluß, und hinter Dir tönt
plötzlich die Stimme des Chefs : „Die heutige Nummer wird
doch wohl übermorgen rechtzeitig zum Austragen kommen ? Das
würde mir und den Lesern sehr angenehm sein, — daß heißt,wenn stch's irgendwie machen lassen würde . "

Diese scharf pointierten Worte ziehen ! — Nun fliegen die
Korrekturen nur so ! In weniger als einer Viertelstunde istalles erledigt. Man freut sich noch, daß man einige ganz

lächerliche Fehler ausgemerzt hat, wie Kater statt Bater (erst
später wurde mir klar, wie leicht dieser Fehler entstehen kann '
Im Setzkasten liegt das K über dem V) und glaubt seine Pflicht
redlich erfüllt zu haben . Das Blatt ist im Druck, die Austräger
bringen die unentbehrliche geistige Nahrung schon in die Häuser
und ich bin eben bereit , fortzugehen, da kommt der Herr Chef
mit zornrotem Gesicht auf mich zu und hält mir die Lokalberichte
unter die Nase mit den Worten : „ Bitte , lesen ! "

Ich sehe mir die Stelle an, finde aber nichts Bemerkens¬
wertes und schweige.

Der Chef wiederholt: „ Bitte, laut lesen ! "
Gut, das kann ich thun, ich lese laut :
„Der ledige Handarbeiter Heinrich Müller , verheiratet , hak

sich gestern in selbstmörderischer Absicht — — "
„Und Sie finden noch nichts ? " unterbricht mich mein Chef.
„Nein, " sage ich mit dem treuherzigsten Gesicht von der

Welt , denn ich war mir keiner Schuld bewußt und sah keinen
Fehler .

„ Mein Gott , behüte ihn in dieser Einfalt , denn den Ein¬
fältigen ist das Himmelreich, " sagte der Chef in einer Ruhe , der
ich anmerkte , daß sie ganz frisch fabriziert war — aber sie hielt
auch nicht an ; plötzlich brach der Sturm los . „Fritz, " rief er
einem Lehrling zu, „die Manuskripte her ! "

Der Junge stob davon und über mich ging ein Donner¬
wetter herunter, wie ich

's noch nicht erlebt.
„Also Sie, Herr Dental , finden es nicht heraus , war

morgen früh am Ausgabeschalter mindestens 10 000 Menschen
schreien — mit Hohngelächter — schreien werden (der Ort hatte
überhaupt nur 9463 Einwohner und so viel Erfahrung hatte ich
doch, daß sich selbst gegen den größten Fehler höchstens 2 Proz .
der Leserzähl empört) ein lediger Mensch, verheiratet —
— ich bitte Sie , ich finde keine Worte mehr ! Vor der ganze»
Welt sind wir blamiert ! Unerhört —"

In dem Augenblick kommt der Junge mit den Manuskripten
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Ueberschwänglichkeit wiederholt mu Dem Prädikat „Hochderselbe*

bezeichnet. Derartige Ausdrücke pflegen sonst bei einem Unter -

than — wer er auch sein möge — nicht angewandt

zu werden . Wir würden die Sache nicht zur Sprache bringen ,
wenn nicht System darin zu erkennen wäre ; wissen wir doch , daß
nach klerikaler Anschauung der Papst vor dem Kaiser , und der

Erzbischof vor dem Großherzog kommt. Soll es sich nun etwa noch
einbürgern , daß dem katholischen Stadtpsarrrer der Residenz Prä¬
dikate bsigelegt werden , die sonst nur dem Landesherrn zustehen ? —.
Um dem „Beobachter * übrigens die Lust zu benehmen, uns der

Unfreundlichkeit gegen den kaum eingezogenen Stadtpfarrer zu be¬

zichtige», bemerken wir nochmals ausdrücklich , daß sich unsere ganze
Ausführung keineswegs gegen Herrn Stadtpsarrer Halbig richtet ,
sondern gegen den „Bad . Beobachter * und die von ihm auch in

diesem Falle wieder bekundete, sattsam bekannte Tendenz der ultra¬
montanen Presse überhanpt .

* Einen interessanten Blick in die Gemütsverfassung der

Welfen läßt eine neueste Kundgebung thuu , die sich gegen ein Bis¬
marck in Hannover zu errichtendes Ehrenzeichen richtet . Es mischt
sich da die edle aber ohnmächtige Absicht, Bismarcks Charakter in
den Staub zu ziehen, mit einer starken Dosis religiöser Unklarheit
und Beschränktheit . Das Opus des Hännoverschen Welsenblattes
lautet :'
Wassollauf der Bismarcksäule in Hannover stehen ?

Eine Bismarcksäule bauen wollt Ihr in der Welfenstadt
Und dem Manne Ehre bringen, der Euer Glück gestürzet hat ?
Der nur Fleisch hielt seine Stärke , dem das Schwert nur schien der

Ruhm,
Der den Glauben hat gestürzet und das Gottesgnadentum ?

Bringet an der Bismarcksäule, wollt Ihr nützen Eurem Mann ,
Weithin an dem Piedestale Bismarcks arme Eltern an,
Wie sie händeringend knieen Angst und Thränen in dem Blick,
Wie sie jamniern , Gott anflehen um des Sohnes Seelenglück .

Wer das Kleinste am Gesetze eigenwillig aufgelöst,
Glaubt Ihr , daß der nun im Himmel sich an Christi Gnade tröst ? (!)
Bismarck nützen , wollt Jhr 's wahrhaft ? Nun , so rufe ich Euch zu :
Auf die Kniee, ringt und betet um des Armen Seelenruh !
Der bornierte Haß im heuchlerischen Gewände des frommen

Mitleids ist widerwärtig und verächtlich zugleich. Solche augen¬
verdrehenden Sprüche über Bismarck kann man auch in der den

Welfen so sympathischen ultramontanen Presse jeweils finden . Der
nationale Held , der mit Recht von sich sagen durste : „Patriae
ötterviendo consuinor* — dem Vaterland dienend verzehre ich mich
— der Mann , dessen schlichtes Christentum und echt evangelischer
Glaube über allem Zweifel erhaben steht, wie über Bigotterie und
Echeinheiligkeit , der wird an unserm Herrgott einen gnädigen
Richter gesunden haben . Möchten nur alle Diejenigen , welche den
Wiedererwecker der deutschen Nation über das Grab hinaus mit
ihre ui Haß verfolgten , dem Tod dereinst mit derselben Ruhe ins Auge
schauen können, wie Deutschlands größter Sohn .

Kein Zeitungsärger mehr, kein Pfaffenschwarm,
Stört seinen Frieden , keines Reichstags Zanken,
— Mst Luther geht er droben Arm in Arm,
Sie fordern ihr Jahrtausend in die Schranken'!

Aus der Residenz.' Karlsruhe , 4. August .
&. <S»W«rt >lich« Erkursto «. Am . Mittwoch war der G e-

werbeverein Landau in der Stärke von 80 Teilnehmern
hier zum Zweck der Besichtigung der Stadt und insbesondere
mehrerer hervorragender industrieller Werke . Während des Früh¬
stücks in der Brauerei Moninger von dem 1 . Vorsitzenden des
hiesigen Vereins auss sreundschastlichste begrüßt , begaben sich die Herren
dann zunächst in die Maschinenfabrik von Junker u. Ruh und
wurden daselbst von Herr Junker jr . und mehreren Ingenieuren
bereitwilligst durch die in jeder Hinsicht mustergiltig eingerichteten
Werkstätten geführt . Hochinteressant und für manchen neu war
hier besonders die Gießerei , die Emaillieröfen , bemerkenswert die ge¬
waltige Ausdehnung des ganzen Betriebes und die reinliche Ord¬
nung und Ruhe , welche das ganze Werk beherrscht. Von hier ging
es weiter nach der Werkzeugmaschimnfabrik Gschwindt u . Cie.,
welcheuuterdersachkundigen Führung einesBeaniten eingehend besichtigt
wurde und lebhafte Bewunderung hervorries . Dann kaui die
Großh . Landesgewerbehalle an die Reihe ; auch hier
sanden die Teilnehmer sehr viel Neues und Interessantes und er¬
hielten einen Einblick in die Fürsorge , welche sich der bad . Ge¬
werbestand seitens Großh . Regierung zu erfreuen hat . Nachmittags
wurde der Parfumeric -Fabrik F . Wolfs u . Sohn ein Besuch
abgestattet und mit Erstaunen von der großartigen Entwickelung
dieses Industriezweiges Kenntnis genommen ; die tiebcnsmürdigen
Chefs dieser Firma geleiteten persönlich die Gäste und ließen einem
jeden beim Weggang ein wohlriechendes Andenken überreichen .
Endlich versäumte man nicht, den Marmorwerken der Firma Rupp
u . Möller einen Besuch abzustatten ; auch diese hochangesehene
Fabrik gab Zeugnis davon , daß durch Intelligenz und Tüchtig¬
keit der Besitzer aus kleinen Anfängen sich ein bedeutsamer Industrie¬
zweig entwickeln kann . Beim gemcinschaftlicheu Mittagsmahl
tm „Roten Haus * , dem verschiedene Vorstandsmitglieder des
hiesigen Gewerbcvereins anwohnten , wurde vom Vorsitzenden des
Landauer Vereins , Herrn S e y b o l d t , in seiner Ansprache hervor¬
gehoben, wie sehr befriedigt alle Teilnehmer des Ausfluges seien
von dem hier Gesehenen ; rühmend hob er hervor , mit welcher wohl-

thuenden Freundlichkeit die Pfälzer überall empfangen worden
seien und bedauerte nur , daß die schlechten Eisenbahnverbindungen

der Chef ftndet sofort das betreffende heraus und hält mir 's
unter die Rase . Es war ein P o lizeibericht , der garnicht so un¬

leserlich geschrieben war . Der Berichterstatter hatte nur alles

abgekürzt ; seine Notiz sah so aus :
Der led . Handarb . Heinr . Müller v . h . hat sich gest . u . s . w .
Plötzlich wurde mir 's klar , was das v . h . zu bedeuten hatte :

von hier ! Wer soll das wissen ! Der Setzer wußte es nicht
einmal , der den Unsinn gesetzt hatte , und der war noch dazu der

Schwager von dem Selbstmordkandidaten , wie ich am nächsten
Tag erfuhr . (Schluß folgt .)

Hmuvristisches.
Zeitungshumor . Im „Westfälischen Volksblatt * (Nr . 319)

findet sich folgendes Inserat : „ Ein junges Mädchen aus guter
Familie , welches seine Ausbildung im Kloster erhielt , in allen
häuslichen Arbeiten bewandert ist , sucht Stellung , am liebsten aus
dem Lande oder in kleinerem Städtchen als Stütze der Hausfrau
bei einzelnen Herren , Lehrer bevorzugt , oder Dame . * Im ersten
Fall wäre das junge Mädchen doch als Stütze des Hausherrn zu
bezeichnen. — Die in St . Louis erscheinenden „Mississippi -Blätter *

(183) melden aus unserem Magdeburg : „Der Direktor der Allge¬
meinen Versicherungsgesellschaft „Wilhelma * in Magdeburg Herr
Th . Damman beging das Jubiläum seiner 225jähr . Dienstzeit als
Direktor der Gesellschaft.* Eine richtige amerikanische Schwindel¬
nachricht ! — „In das tiefste Dunkel der Leibesnacht wurde Preu¬
ßen versenkt,* behauptet die „Emscher Zeitung * (Nr . 168) , „um
sich dann erst, geläutert durch Buße und innere Einkehr , durch
Gebet und rastlose Arbeit , wieder emporzuraffen ." Mit dem
Dunkel der Leibesnacht soll wohl gesagt sein , daß Napoleon
Preußen im Magen hatte . (Aus dem Briefkasten des „Klad¬
deradatsch *.)

Ist das Mr . Cobbs Gattin , die dort mit ihm auf dem Tan¬
dem fährt ? — Natürlich , — Du stehst doch , daß er sie ganz alleine

«arbeiten * läßt . (Münchener Jugend .)

nicht einen regeren Geschäftsverkehr mit Karlsruhe und Landau er¬
möglichten. Ein anderes Mitglied des Landauer Vereins , Herr
Mees , hielt eine glänzend entwickelte Rede auf die Thätigkeit der
Gewerbevereine und die Aufgaben , welche denselben noch bevor¬
stehen. Sorgfältige Ausbildung der Heranwachsenden gewerblichen
Jugend , tüchtige Schulung auch des Charakters , Benützung des
genoffenschaftlichen Gedankens könne dem Handwerksmeister immer
noch eine sichere Zukunft verbürgen , nur im Kopfe eines Träumen¬
den könne die Spukgestalt der Abschaffung der Gewerbesreihett
Hausen; in der Pfalz könnten derartige verflossene Zunftgedanken
keinen Raum gewinnen . Mit einem Hoch aus das deutsche Vater¬
land schloß die hochbedeutsame Ansprache . Nachdem Herr Oft er¬
lag auf die beiden Ansprachen in entsprechender Weise erwidert ,
stieß man an auf den Zusammenhalt , aus die idealen und realen
Bestrebungen der deutsche» Gewerbevereine . Hochbefriedigt von
dem hiesigen Aufenthalt entführte der Zug abends 6 Uhr wieder
die werten Gäste nach der Heimat .

= Uom nächtlichen Sternhimmel. In den Nächten vom
6 .—14., besonders vom 9 . — 11 . August , sind die bekannten Stern -
s ch n up p en s ch w ä r m e vom Bilde des Perseus aus zu erwarten .
Der 10. August , in dessen Nacht sie besonders erwartet werden , ist
der Laurentiustag und der Sternschnuppensall heißt darum auch
der Laurentiusschwarnl .

— Vom Wetter ist zu melden, daß seil 8 Tagen wieder eine
größere Hitze herrscht , die vorgestern in hiesiger Stadt auf 29,5,
gestern auf 29 0 C . im Schatten gestiegen war . Auch aus anderen Welt¬
gegenden wird von großer Hitze berichtet; sie ist z . B . in Sevilla
aus volle 54 ° in der Laune und 47 " im Schatten gestiegen . Die
Regiftrierapparate mußten erweitert werden, da sie auf Messen solcher
Temperaturen nicht eingerichtet waren . Der Asphalt der Bürgersteige
schmolz natürlich . Die Arbeiten auf dem Staden mußten zeitweise ein¬
gestellt werden, da die Arbeiter dem Ersticken nahe waren . Vom Lande
werden viele Fälle von Sonnenstich gemeldet. — Heute früh nach
10 Uhr hatten wir hier endlich ein schwaches Gewitter , das aber nicht
abzukühlen vermochte, da das bißchen Regen kaum den Boden benetzte .
Unter diesen Umstünden nimmt sich die Falb sche Prognose wie Hohn aus ;
sielautel : 1 . bis ?. August . Ausgebreitele Regen, diemeist von Ge¬
wittern stammelt . Sie find namentlich gegen den kritischen Termin zu
— 6. Äug. 3. Ordnung — ziemlich bedeutend. Die Temperatur sinkt
ur ^ r das Mittel .

A Väderstatistik . Die Gesamtzahl der im Monat Juli im Fried¬
rich s b a d abgegebenen Bäder hat die gewiß stattliche Höhe von 22 106
erreicht und verteilt sich wie folgt : Salonbadec 53, Wannenbäder 4918
mit 1833 zn 30 Psg . , 16415 Schwimmbäder mit 32 16 zu ermäßigten
Preisen am Mittwoch und Sanislag abend, 5424 Herren , 3054 Knaben,
1367 Damen und 3354 Mädchen. In der Kurabteiiung wurden in der¬
selben Zeit 266 Solbäder , 98 Massagen, 111 Fango -Behandlungen , 244
Dampfväder , 172 Halbbäder , 21 talte Abreibungen , 58 Schottische
Douchen ( kalt und warm abwechselnd ) und 16 Sitzbäder abgegeben. —
Die Schwimmhalle kann, da sich dies als dringeudes Bedürfnis
herausgestellt hat , Mittwochs und Samstags statt wie bisher von
7 Uhr ab, schon um 6 Uhr abends zu ermäßigten Preisen
benützt werden.

- Radfahrer sind oft der Ansicht , man dürft abends und
nachts ein unbeleuchtetes Fahrrad an dev Hand führen , ohne
Strafe zu gewärtigen . Das Reichsgericht hat jedoch entschieden,
daß jedes in Bewegung besindl iche Fahrrad abends eine
brennende Laterne tragen muß . Ein an der Hand geführtes Rad
lause aus seinen Rädern und sei ebenfalls in Bewegung ; es müsse
daher auch ein geführtes Rad während der Dunkelheit mit bren¬
nender Laterne versehen werden .

du . Liedolsheim , 4 . Aug . Heute sind es gerade 8 Tage , daß
die Gemeinde Liedolsheim von einer Feuersbrunst heimgesucht
wurde . Zwischen 8 und 9 Uhr heute morgen brach abermals
hier Großseuer aus . Infolge der großen Hitze und
Trockenheit griff das Feuer so rasch um sich, daß inner -

halb einer Stunde verschiedene Gebäude in Flammen aus -

gtiigen . Im ganzen wurden 9 Scheuern eingeäschert .
Die Besitzer der abgebrannten Gebäude sind Ernst Friedrich
Oberacker , Friedrich Harzet , Lauimwirt Herbst mit zwei
Scheunen nebst Brauereianivesen und Nebengebäude , Emanuel
Rosenthal , Karl Zimmermann , Küsermeister Blaltner , Bäcker Emil
Geiß, I . A . Seitz Witwe , Wilhelm Seith . Wohnhäuser sind nicht
abgebrannt . Soweit bis jetzt festgestellt werden kann , beträgt
der Schaden , da viel Getreidevorräte verbrannt sind, 50 000 bis
60 000 M . Durch das Eingreisen der Liedolsheimer und Grabener ,
Hochste .ttener , Lintenheimer uno Rußheimer Feuerwehren gelang
es, das Feuer gegen 1 Uhr aus seinen Herd zu beschränken. Sämt¬

liche Abgebrannten sind versichert. Menschenleben sind nicht umge -
kommen. Ob Vieh verbrannt ist, konnte bisher noch nicht festge-

stellt werden . Man vermutet Brandstiftung ; es konnte jedoch noch
nichts Genaues festgestellt werden . Das Feuer begann in einer

Scheune , welche direkt an der Landstraße liegt, sodaß das Feuer
nur aus Brandstiftung zurückgejührt werden kann .

Verschiedenes .
* Koblenz , 3 . Aug . In der Nähe von Neuhäusel bei Mon¬

tabaur , so wirb der „Frls . Ztg .* geschrieben, stürzte dieser Tage
ein Radfahrer aus Koblenz auf ebener Straße , wahrscheinlich
nachdem ihn ein Schlag getroffen hatte , so unglücklich, daß er bald
daraus infolge der Verletzungen starb . Heute werden über diesen
traurigen Fall Einzetheiten bekannt, die eine Roheit erkennen lassen,
wie sie wohl in unserer Gegend nur selten zu verzeichnen ist. Nach¬
mittags stürzte der betr . Radfahrer — wie gemeldet , der verheiratete
Posamentier Besserer , Familienvater — und blieb bewußtlos an

Bäder und Sommerfrischen .
X Vom Kniebis , Ende Juli . Getreu seinem Versprechen , auch

über den Besuch der Kniebisbäder s. Zt . berichten zu wollen, kommt nun
Einsender dieser Zeilen demselben nach , zumal er nur Schönes und
Gutes zu berichten weiß . Alle diese Heilquellen, die am Fuße unseres
heimischen Schwarzwaldberges da und dort heraussprudeln , ziehen Ge-

sundhe .ts- und Erholungsbedürftige aus allen Gauen des Deutschen
Reiches, ja aus ganz fernen Ländern an, um durch jene m der lebens¬
erfrischenden L-chivarzivaidluft der leidenden Gesundheit wieder auszu-
helfen . Im „Bad P e t e r s t h a l* ist der Andrang von Fremden seit
Wochen so groß , daß das Hotel die Wünsche derselben nach Wohnung
kaum befriedigen kann ; alle Räume — Gejellschaftsräume, wie Bade-
kabinen — wo Lagerstätten aufgeschlagen werden können , werden benützt
und selbst genügend befunden ! Gleich gut geht es auch in den andern
Badeanstalten , so weisen Griesbach , wie Antog ast schöne Zahlen
von Fremden auf, sowie auch FreiersbachundRippoldsau munter
in den Wettstreit des Bäderbesuches eingetreten sind . Der Ort
Petersthal , der die Badehotels „Petersthal " und „Freiers -
b a ch" in sich birgt , entwickelt sich allmählich zu einem
wahren Badeort , da sowohl Privathäuser , wie die ander¬

weitigen Gastwirtschaften von kurgebrauchenden Gästen, welchen be¬

scheidene Ansprüche genügen, angefüllt sind, um die HeAbrunnen des

Badehotels „Petersthal " oder „Freiersbach" benützen zu wollen. Drese
Heiibrunnen wie Badeanstalten sind aber Privateigentum der genannten
Hotels und muß deshalb für Benutzung dieser von außerhalb Wohnen¬
den eine entsprechende Kurtaxe bezahlt werden. — Die Ren chthat -

eisenbahnfrage , welche noch vor Wochen die Gemüter der Thal¬
bewohner so erregt Halle, scheint nun völlig zur Ruhe gekommen zu fern,
doch träumen immer noch viele de» „zu schönen " Gedanken, daß schließ¬
lich die Regierung oder das Reich diese Bahnangelegenheit in die Hand
nimmt und die geradeste Verbindung Paris -Orient (oder Straßburg -
Ulm) schließlich aus Staatskosten erstellt. Wer es erleben wird , wird es
— sehen .

Literarischer Anzeiger .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalten.)

Neu eingegangen sind :' Karl Tanera , AuS zwei Lag eru . Kriegsroman aus den
russisch-türkischen Kämpfen von 1877/78 . In 3 Bänden . Jena , Her¬
mann Costenoble .

der Unfallstelle liegen . Kurz darauf passierten zwei Fuhrwerke die
Stelle . Der eine Fuhrmann aus Kadenbach kam mit Holz , um
nach Hause zu fahren , der andere für in den Wald . Der eine
„hatte keine Zeit , er käme sonst zu spät in dm Wald * — der andere
„hätte den Umweg über Ncuhäusel machen müssen* , und das wollte
er nicht. Und so ließen sie den Unglücklichen , der amVer -
bluten war , in der brennendenMittagshitze liege »
und fuhren ihres Weges . Gegen 5 Uhr kam der Neuhäuseler Fuhr¬
mann wieder vorbei und nun erbarmte * er sich des Verunglückten ,
indem er ihn auf seinen Wagen lud und nach Neuhäusel fuhr .
Ter Wirt , vor dessen Thür der Verunglückte gebracht wurde ,
weigerte sich , diesen aitszunehmen , da man nicht wisse,
wer er sei. Er ließ sich endlich erweichen und besorgte ein Bündel
Stroh , auf das er den Bedauernswerten bettete . Später kam ein
Radfahrer aus Montabaur , der endlich erreichte, daß der Sterbende
in ein Bett gelegt wurde , und der für einen Arzt sorgte .

* Bern , 3. Aug . Großrat Hnbacher von Twann bei Biel
hatte in Begleitung seiner Tochter

'
die Mutthornhütte besucht und

von hier aus den Petersgrat überschritten . Beim Abstieg nach dem
Kienthal durch die Gamschilücke sind beide Touristen - « bgestürzt .
Herr Hubacher wurde tot ausgefunden , während

' die Tochter
schwere Verletzungen davontrug . Nach den „Basl . Nachr . " kamen
sie vom Mutthorn her über die Gamschilücke ohne Führer , glitten aus ,
weil sie keine richtige Fußbekleidung hatten , und stürzten
eine weite Strecke herunter , teils gleitend , teils über Felsen und
fielen schließlich in eine mit Schnee gefüllte Gletscherspalte . Die junge
Dame hatte einen Arm gebrochen, jedoch noch die Kraft , sich heraus -
zuarbeiten und Hilfe zu holen ; 4 kräftige Männer , die in der
Nähe der Gamschihütte arbeiteten , befreiten den Verunglückten und
brachten ihn nach der Hütte , leider tot . Vom Kienthalerhof aus
in Kienthal wurde der Arzt geholt, Herr Dr . Vielt in Frutigen ,
der sofort herbeieilte und mitten in der Nacht noch nach der Hütte
ausbrach . Während wir die Höhcnseuer bewunderten , schreibt der
Korrespondent des BaSler Blattes , bewegte sich eilt Licht langsam
an der Berghalde ; es war der Doktor und sein Führer auf dem
Weg nach der Unglücksstätte .

* Nom , 4 . Aug . Carlo Reggio , Fürst von Ae ei , ver¬
giftete sich in selbstmörderischer Absicht mit Morphium . Er hinter »
ließ einen Brief , worin er sagte , daß er seit 48 Stunden nichts ge¬
gessen habe . Nach der Mitteilung eines hiesigen Blattes habe er
sich viermal in den Vatikan zu seinem Vetter Kardinal Ram¬
pol l a begeben, um Hilfe zu erflehe,:, aber vergeblich.

* Vom Heiligen Vater erzählte der Kardinal A . im ver¬
trauten Kreise einige Anekdoten , die uns ein römischer Korrespon¬
dent wie folgt übermittelt : Als der Nuntius Lorenzelli kurz
vor seiner Abreise nach Paris sich vom Heiligen Vater verabschiedete,
bat er ihn um seinen Segen in einer Form , die erkennen ließ , daß
Lorenzelli glaubte , den Papst nicht mehr lebend wiederzufehen.
Als Leo XJJI . die Bitte vernahm , zuckte es sarkastisch um seine
Lippen : „ Wie Du willst , mein Lieber, auch unser Nuntius Clari
erbat von uns den letzten Segen — und der Herr nahm ihn
ivenige Wochen später zu sich." — Auch aus einer Unterredung ,
die der Heilige Vater mit seinem Leibarzt Lappon i hatte , geht
hervor , wie sehr er am Leben hängt . „Was geben Sie mir noch
Doktor ?" fragte ihn der Papst . „ Wir können hoffe», daß Ew .
Heiligkeit hundert Jahre alt werden . * — „Das erscheint mir zn
viel ! Vor einiger Zeit bat ich den Himmel , nur noch mein
Jubiläum feiern zu können und jetzt wäre ich zufrieden , wenn
mir nur noch etwas mehr als ein Jahr gegeben würde , um
die noch schwebenden religiösen Fragen zu lösen . Glauben
Sie , daß ich in meiner Hoffnung getäuscht werde ?* —
„Der gegenwärtige Zustand Ew . Heiligkeit ist so berrkhigend
wie möglich. " — „In meinem Atter hört das Vertrauen
auf , und ich täusche mich auch keineswegs darüber , daß mein Ende
sehr nahe sein kann . Jedoch fühle ich mich sehr wohl . Ich arbeite
so eifrig wie im Alter von 50 und 60 Jahren . Einige Kardinale ,
die nicht so alt sind wie ich, sind viel übler daran . Ihre Sprache
ist matt , ihre Augen sind schwach , ihr Gang langsam , ihr Denken
konfus geworden . Einen solchen Zustand kann man nicht mehr
Leben nennen — mir gegenüber ist der Himmel viel gütiger , und
aus der Arbeit und der Sorge um die Kirche ziehe ich meine Stärk¬
ung und mein Gottverlrauen und kann meine Mission weiter er¬
füllen .* Als Leo XIII . von seiner Mission sprach , leuchteten seine
Augen auf , er ergriff die Hand des Arztes und ries plötzlich : „Also
wirtlich , hundert Jahre — da können wir noch viel schaffen —
aber nun geht mit Gott in Euren Urlaub und kommt mir heil
wieder und nicht so bald ! * — In der That befindet sich Lapponi
in einer Sommerfrische seit mehreren Tagen und wird vom Prof .
Mazzoni vertreten .

* Jungfrauliah « . Am 2 . August nachmittags hat die erste
öffentliche Fahrt auf der zweiten Sektion der Jung «
sraubahn : Eigerglet scher - Rot stock , stattgefunden . Wie
einer Mitteilung des Sekretariats des Oberl . Verkehrsvereins zn
entnehmen ist, sind die neuen Fahrpreise folgende : Scheidegg «
Gletscher 3 Frcs ., Scheidegg -Rotwand 5 Frcs . Die Ganzfahrt
sowohl, wie die Teilfahrt aus der Jungsraubahn sind nicht allein
vom fachmännischen , sondern auch vom touristischen Standpunkt
aus hoch interessant . Die erste Station bietet einen Einblick in
die Gletscherwelt ; der häufigen Lawinensälle , die auch von hier
wie von der ganzen Wengernalp aus so günstig zu beobachten, gar «

nicht zu gedenken. Aus Station Eigergletscher hat übrigens auch
die Betriebsdirektiqn der Bahn ihren Sitz . Station Rotwaud ist
ein hervorragender Aussichtspunkt und wird es in noch höherm
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fsiaße sein, wenn einmal die eigentliche Warte des Rotstockes dem
«roßen Publikum durch ein« : ungefährlichen Weg , durch Stein -
stusen und Geländer zugänglich gemacht sein wird.

'Die Station
im engsten Sinne ist in die östliche Felswand eingesprengt, doch
war ? die Aussicht von hier noch eme gerjnge. Es ist jedoch um
die Außenseite des Gebirgsstockes eine Galerie gelegt , von welcher
sich

‘> herrliche Ausblicke bieten, zunächst aus die Rotstockschlucht,
dann hinab aus Grindelwald und endlich hinüber aus die große
Scheidegg, Faulhorn und Schwarzhorn. BiJ übers Jahr soll die
dritte Strecke der Bahn , die Sektion Rotwand-Grindelrvaldblick,
fertig gestellt sein.

* Ein Asphaltsee . Ein schon viel ausgebeuteter Fundort
für Asphalt ist der Asphaltsee aus der Westküste der Insel Trinidad .
Dort findet sich der Asphalt in einem kraterähnlichen, kreisrunden
Becken , dessen Oberfläche aus ungefähr 40 ha geschätzt wird . Der
Asphalt ist so fest, daß man sich ohne Gefahr daraus bewegen kann,
nur muß man sich vor den zeitweise mit Wasser gefüllten Rissen
und Sprüugen hüten . Von dem Becken aus zieht sich ein breiter
Asphaltstrom bis in das Meer, und auf demselben befindet sich
das Neger-Psahtdors La Brea oder Erdpech . Die Gewinnung des
Asphalts ist nach Spemanns »Mutter Erde " einfach ; entweder
wird er roh verschifft oder vorher m großen Kesseln umgeschmolzen
wobei die erdigen Teile zu Boden sinken und der geringe Gehalt
an Wasser verdampft. Ter reine Asphalt kann abgefchöpft und in
Formen gegossen werden .

* Vermischte Nachrichten. Eine „Verlassene" überschüttete in
Weißen heim (Pfalz) ihren ehemaligen Geliebten samt seiner neuen
Flamme mit einem großen Kübel gelber Farbe , sodaß sic aussahen, als
ob sie einem häßlich farbigen Bad entstiegen wären . — Vor geraumer
Zeit schon wurde viel von einem Schmuggel gesprochen und geschrieben ,
der an der elsässisch-französischen Grenze mit Spitzen aus Deutschland
getrieben wird. Dieser Tage sind nun inBelfort drei Handelsleute
Levy verhaftet worden, welche des Schmuggels genannter Artikel
im großen angeklagt sind . Der Fiskus soll dadurch einen Zollaussall von
einer Million Franken erlitten haben . — Die Flucht vor der

f>o l i z e i bat gestern abend dem Arbeiter Obsommer in Aachen das
eben gekostet. Er hatte in der Roosstraße groben Unfug verübt und

sollte deshalb protokolliert werden. Um sich dem zu entziehen, flüchtete
er in ein Zimmer nach dem Hofe zu, um von dort aus durch einen
Sprung auf einen nahen Baum sich in Sicherheit zu bringen . Der
Sprung mißlang , Obsommer stürzte in die Tiefe und erlitt einen schweren
Schädelbruch, dem er bald darauf erlag. Obsommer warVater von zwei
kleinen Kindern. — Dienstag nachmittag hat ein schweres Hagel¬
wetter im obern Simmenthal großen Schaden angerichtet. —
Beim Abstieg vom Schreckhorn geriet ein Engländer namens Bargue
mit den Führern Joffi und Burgener unter eine Lawine . Alle drei
sind schwer verletzt . — Dem Zugführer Meier wurde auf der Strecke
Basel -Zürich infolge zu weiten Hmaustehnens an einem Pfeiler der
Kopf zerschmettert . — In Wissant (Frankreich ) fand ein Ein¬
wohner von Boulogne-sur-Mer ein etwa 8 Tage altes , kräftiges Kind ,
das in seinen Wickeln 5000 Frcs in Gold , sowie einen Brief
trug , worin der Finder gebeten wurde , seinen Namen in einer Zeitung
zu veröffentlichen . Es würden ihm dann jeden Monat 80 Frcs . für den
Unterhalt des Kindes zugehen .

Handel und Verkehr.
» Fr ankfurt a. M. . 4 . Aug. (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.80, London 204 .96, Paris 81 . 16, Wien 169.87,
Jtal . 75.37, Privatdisk . 4 , 4% Deutsche Reichsanl. (abg . 37 ») 100.05,
3% Deutsche Reichsanl. 90 . 10, 4> Preuß . Konsols ( abg . 3 '/«) 99. 85.
3 ' /» °/» Baden in Gulden 96.70 , 37«% Baden in Mark 97 .20, 3 '/« %
do. 97 .30 , 8% dv . 1896 88 .— , 5% Italiener 93 . — , Oesterr . Goldrente
100 .90 , Oesterr. Silberrente 100 . 15, Oesterr. Lose von 1886 145 .40, 47 »"/»
Portug . 38.20, Berliner Handelsgesellschaft 172.— , Darmstädter Bank
152 .10, Deutsche Bank 209 .60, Dresdener Bank 167.80, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 144 .— , Rhein . Hypotheken !!. 161 .—, Pfälzer
Hypothekenb. 163 .—, Oesterr. Länderb. 122 .60, Schweiz . Central 143 . 10,
Schweiz . Nordost 99.20, Schweiz Union 82 .30, Jura -Simplon 87 .10 , Bad .
Zuckerfabrik 60.50 , Harp . 203.50, excl. Nordd. Lloyd 122.50, Hamb.
Amerika 128 .—, MaschinenfabrikGritzner 199 .—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 267 .— , La Beloce SI .-A. Le 69 .80 . Tendenz : Still .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 242 .75. Diskonto-Kommandit -
Anteile 197 .— . Deutsche Bank-Aktien 208 .87. Darmstädter Bank -Aktien
151 .—. Berliner Handelsges.-Anteile 170.87 . Dresdener Bank -Aktien
167 .10. Staalsbahn -Aktien 150 .90. Canada -Paciftc 97.30. Laurahütte -
Aktien 265.70. Dortmunder Union 136.20. Bochumer Gußstahl-Aktien
263.50 . Harpener Bergbau - Aktien 202 .— . Hibernia Berg,v .-Aktien
217 .—. Concordia-Bergw. -Akrien 328 .—. Löwe-Aktien 438 .80 . Gelsen-
lirchen 205.40 . Ges. f. eleirr. Unternchm.- Aktien 168 .—. Allgern . Elektr.
Gei .-Aktien 265 .50. Schuckert -Aktien ex. Div. 240.30 . Dtsch. Waffen-
u. Munitsbrk. 320.—. öproz . Italien . Rente 92.70. Privatdisrouto
3 ‘ b Proz.

* Di« auch in Süddeutschland bestens bekannte Firma C. Büchner
in Wiesbaden , Unternehmen für den Bau elektrischer Licht- und
Kraftanlagen mit ihren Zweiggeschäften in Karlsruhe und Mainz ist in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden . Dem Aussichtsrat gehören
rie Herren B . v . Scheffel in Karlsruhe und Frhr . v . Ranckh, sowie
Frhr . v . Massen in München an. Die s. Zt . aus einem h .esiAeu Platz -

feschäft hervorgegangene Karlsruher Niederlassung führt künftig den
tanien : Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm . C . Büchner , Zweiggeschäft

Karlsruhe .

Trahlberichte.
w Kiel, 4. Aug . Der Kaiser verließ um 1l Uhr unter

dem Salut der im Hafen liegenden Flotte die »Hohenzollern" und
fuhr zur Jensen -Brücke, woselbst der Hofzug bereit stand. Zur
Verabschiedung hatten sich u. a . Admiral Köster und Polizeipräsi¬
dent v. Puttkamer eingesunden .

v Wilhelmshöhe , 4. Aug . Die Kaiserin ist mit den
kaiserlichen Kindern hier eingetrofsen und wurde am
Bahnhof vom Oberpräfidcnten Grasen Zedlitz - Trühschler, dem
kommandierenden General v . Wittich und Landrat Dörnburg
empfangen . Der Kaiserin wurde von einem jungen Mädchen ein
Rosenstrauß überreicht .

w Berlin . 4. Aug. Die Enthüllung des vom Verbände
deutscher Genoffenschastenerrichteten Schultze - Delitzsch - Denk -
m als fand heute vormittag in Anwesenheit von Vertretern der
städtischen und staatlichen Behörden statt . Der erste Redner, Pros .
Virchow , übergab das Denkmal dem Bürgermeister K i r s ch n e r,
welcher iw Namen der Stadt dankte . Am Denkmal wurven zahl¬
reiche Kränze niedergelegt . Nach der Feier fand ein Frühstück im
Rathause statt.

w Lemberg , 4. Aug. Der frühere Direktor der Galizischen
Sparkasse Z i n a ist heute nacht im Gefängnis plötzlich am Herz¬
schlag gestorben.

w Paris , 4 Aug . Der hiesige Berichterstatter des »Daily
Chronicle" stellt ein vom Major Esterhazy in dem Bureau des
»Daily Chronicle " geschriebenes und Unterzeichnete» Schriftstück dem
Kriegsgericht in Rennes zur Verfügung , in dem
Esterhazy gesteht , auf Befehl deS Obersten Sand¬
herr das Bordereau geschrieben zu haben. — Das Be¬
finden des Senators Scheurer - Kestner ist bedeutend besser,
sodaß er demnächst völlig geheilt nach Paris zurückkehren kann. —
Dem »Figaro" zufolge beabsichtigt der frühere Kolonialminister
L e b o n gegen die Blätter gerichtlich einzuschreiten , die ihn in der
Dreysussache angegriffen haben , weil ein Beschluß des Verwallungs -
rates des Credit joncier, dessen Mitglied er ist, ihm die gerichtliche
Austragung der Sache zur Pflicht gemacht hatte . — Dienationalisti¬
schen Blätter sprechen insgesauit die Ueberzeugung aus , daß die
Abberufung des russischen Mititär -Atlachss Generals Fredericks
mit der Dreysussache Zusammenhänge und daß auch die Peters¬
burger Reise Delcaffös durch diese Maßnahmen der russischen Re¬
gierung veranlaßt worden sei. — Das könnte diesmal ausnahms¬
weise stimmen, wird aber von der Generalstabspreffe ausgebeutet,
um die russische Freundschaft als gefährdet hinzustellen , wenn im
Dreysusprozeß die Wahrheit zutage treten sollte.

■w Paris , 4 . Aug . Dem „ Gamms " zufdige tfi dem ßcanzöst -
schen Militärattache in Berlin, Grafen Foucauld , bereits eine
Zeugenvorladung nach Rennes übermittelt worden.

w London , 4. Aug . Nach dem Hosbericht hat die Königin
von England den Oberleutnant Freiherrn v. Strombeck vom
reitenden Feldjägerkorps empfangen, welcher einen Brief des deut¬
schen Kaisers überbrachte .

* Madrid , 3 . Aug . Der »Jmparcial " veröffentlicht einen
Artikel , welcher besagt , daß die Handlungsweise des Generals
Weyler und des Erzbischofs Spinola von Sevilla nicht die
Wichtigkeit verdienen , welche man ihr im Auslande beilege . Beide
hätten die öffentliche Meinung nicht hinter sich, diese tadle im
Gegenteil das Verhalten der beiden .

-.v Madrid , 4 . Aug. Justizminister D u r a n ist gestern nach
Barcelona abgereist. Mit dem gleichen Zuge reiste General
Weyler . Diesen begleiteten zahlreiche Generäle in Civil und
mehrere Offiziere in Uniform zum Bahnhof, wo sie bei der Abfahrt
de- Zuges Hochrufe auf Spanien , die Armee und General Weyler
ausbrachtcn.

er San Sebastian , 4. Aug. Der Herzog von Tetu an erklärte
einem Berichterstatter, er habe seine Haltung nicht geändert ; er
unterstütze stets die Regierung, um das Land wieder auszurichten
und dessen Ansehen wieder herzustellen . Ersparnisse seien nötig,
doch ohne Vernachlässigung der Landesverteidigung. Der Herzog
glaubt nicht, daß General Weyler zuun gesetzlichen Schritten neige. (?)

* New -Zork , 4. Aug . Nach einer Meldung des Herold-
Bureaus soll (!) die Armee des Generals Otis aus Manila auf
40000 Mann gebracht werden .

England und Transvaal .
* London , 3. Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus

dem Militärlager Aldershot , daß 60 Subalternoffiziere und Mann¬
schaften des Sanitätskorps in 14 Tagen mit Bestimmung nach
Südafrika eingeschiffl werden .

* London , 4. Aug . Die radikale Presse meldet mit großer
Entrüstung, daß Colonel Baden - Powell im Dienste der Char -
tered -Company 1500 Mann Truppen in Rhodesia organisiert habe.

Briefkasten.
g . München. Wir nehmen Notiz davon , daß in München

zwei badische Vereine existieren und daß es nicht der Verein der
Badener , sonder» der Badenser war , der Herrn Musikdirektor Böttge
beim Abschieds -Konzert im Löwenbräukeller einen Kranz überreichte.
Daß jedoch der Ausdruck Badenser sprachlich unrichtig ist, wurde bereit »
vor längerer Zeit auf Veranlaffung der Berliner Badener -Vereine fest-
gestellt und von uns ebenfalls ulitgeteilt.

Verantwortlicher Redakteur i. B. : Albert Stolz ,
für den Anzeigeitteil : Ludwig Lorvach in Karlsruhe .

Meteorologische Beodachtunge » vom 4 . Aug .. morgens 8 Uhr.

Or :
ÖJrorr.J ) 3c.
n.d. Reernio .
res . i :

W

st-. vlii 'N

l EI ) Temaerarur
in Lei i * 1. --

jtioj :

Aberdeen . 766 S schwach bedeckt 14
Stockholm . 766 NNO leicht wolkenl. 16
HavaranSä , . 757 NNW leicht halb bed. 11
Petersburg .
Llloskau . ,
Cork . . , , 760 W leis. Zug wolkig 18
Cherbourg . . 760 S leis . Zug Dunst 18
Hamburg . , . 764 still heiter 18
Memel , . 764 O leicht wolkig 16
Paris . . 760 OSO leis . Zug wolkenl. 23
Karlsruhe. , 762 still wolkig 21
Wiesoaoru , 762 NO leis. Zug wolkenl . 22
Blünchs » . , , 765 W schwach heiter 20
Berlin . . . , 763 O leicht wolkig 21
Wien . , 762 still wolkenl. 18
Breslau . 764 SO leis. Zug heiter 19
Shäa 762 O leicht heiter 23
Triest . . . 762 still wolkenl . 28

Wetterbericht de» Teutralbur » fite Meteor »!, do» 4. Aug .
Fast ganz Nord- und Mitteleuropa gehört noch, wie am Vortag , einem
Gebiete hohe » Druckes an, dessen Kern heute über Skandinavien liegt,
und das Wetter ist demgemäß heiter und warm geblieben. Auf dem
Festlands beginnen sich flache Teilminima auszubilden , welche voraus¬
sichtlich Anlaß zum Ausbruch von Gewittern geben werden.

r -.rteruiigFPsohachtrlnaen der Äersoraloa . Station Karlsruhe .

5? H ) « Ä
— o

1
5 - , Bemerk ,

nachts 9 Ubr i , 50,0 22,0 14,2 72 NO heiter —
morg. 7 Uhr 1<50,5 18,0 12,3 80 Still h . bed . —
mit:. 2 Uhr | 750 5 26,2 15 3 60 S bedeckt —

acht 16.2 . Nieverschtaasmenge am 3. Aua . 0,0
folgende»

Wafferftaudsuachrichteu.
Rh e tn .

Maxau. 4. Aug. 420 cm, gef . 4 cm.
Kehl , 4. Aug . 288 cm , fällt.
Waldshut . 3 . Aug. 285 cm , fällt .
* Bremen, 2 . Aug. Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Maria
Rickmers am 2 . August in Bremerhaven ; Crefeld am 2. August in Bre¬
merhaven ; Friedrich der Große am 1 . August in New-Aork. — Der
Linien nach Ostasien und Australien : Königsberg am 81. Juli in Perim .

Geboren.
Karlsruhe , 28 . Juli . Karl Eugen, V. Johann Pfeiffer , Rapporteur . —

30. Juli . Hermann , V. Josef Leichtle , Bahnarbeiter ; Theodor,
V . Jakob Jene , Kleidermacher ; Kacharina Luise . V. Johann Fried¬
rich Vogt, Schlosser . — 31 . Juli . Hermann , V . Karl Fritz , Schmied;
Elsa und Katharina , Zwillinge, B. Karl Völker, Hauptmag .-Meister.
— 1 . Aug. Erwin , B . Bernhard Taver Reinhardt , Maschinen¬
meister ; Anna Rosa Luise, B . Friedrich Wagner . Bäckermeister;
Käte Luise und Gertrud Elise, Zwillinge , B. Hermann Götz, Kunst¬
schuldirektor .

Eheaufgebote .
Karlsruhe . 1 . Aug . Gottfried Krauß von Ev .-Tennenbronn , Friseur hier,

mit Luise Ernst von Psorzheirn : Georg Wolff von hier, Fabrikant ,
mit Bertha Printz von hier ; Reinhold Stierste von Ebingen , Kauf¬
mann in Stuttgart , mit Amalie Frey von hier ; Josef Rothermel
von Langenbrücken , Zeichenlehrer in Buchen, mit Frieda Morgen
von hier ; Josef Kehrer von Pfullingen , Eisendreher hier , mit Anna
Wiesel von Herdelberg.

Eheschließung ««.
Karlsruhe , 1 . Aug . Christian Hollwarth von Berg , Lakier hier, mit

Cäcilie Blum Wwe. von hier ; Theodor Rubach von Königslutter ,
Sergeant und Zahlmeisteraspirant hier, mit Wanda Knapp von
Gaggenau ; Dr . Otto Fromme! von Heidelberg, Hofvikar hier, mü
Helene Helbing von hier.

Gestorben.
Karlsruhe , 31. Juli . Katharina Fischer, Fabrikarbeiterin , 2V I . —

1. Aug. Hermann, B . Josef Leichtl ^ Bahnarbeiter , 2 T .

Lum tätlichen Gebrauch ]
PFLEGE DEIN H AAR MIT

_ 7

_ unbedingt nothwenclicj !
L > bfc afiill ia aliea Kim KWpW .hMis > «st v viele»

MGLÄHD
über JIOEK VAJM HOLLANB

Karlsruhe lioncloii .
Einzelreise 1 . CI . M. 78 .50 , 2 . CI . M. 54.60,
Doppelreise 1 . CI . M. 116 . 20, 2 . CI . M. 81 .80.

Näheres durch Ober - Inspektor : 2886 .18 .7
E . OSSWALD , KÖLN a /Bhn ., 14 » owlsof .

DeiiWr , schreib
' mit deutscheii Federn

'
Wer mit einer guten deusschen Feder schreiben will , fordereBrause

Federn mit dem Fabrikstempel : 95 .25. 17

Unüverieofse «, de « bchcn englische « « vendürt g . Man versuche
Nr . 21 , 31 , 33, 112 , « . a . Zu beziehen durch die Schreibnnare ' Handlungen,

61 /

überVlissingen —Queenbor o *
Zweimal täglich in beiden Richtungen .

NachtdienstKarlwnhe ab : 8» Nm . \ 12" Nm . \
London an : 7 ‘5 „ / Tagdienst Vm . /

Grosse , prachtvolle Raddampfer . Mit den neuen Nachtdampfern nur
Ä3,'i Stunden auf offener See . Directe Fahrkarten und Gepäck -Ein¬
schreibung von den meisten Hanptstationen nach London und umgekehrt .
Direete Zugverbindnng ohne London zu berühren (nur an Wochen¬
tagen ) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,
Birmingham und Glasgow über Herne Hill n . Willesden Junction .

Näheres und Fahrpläne (gratis ) durch 3656 .19.7
Bruno Eossmann , Karlsruhe .

Absatz

Fidelitas”

schützt vor jeder
RauchMästigw !

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für Vorzug «
liebe Wirkung und 14 Tage
Probezeit . 3489.26.7

<* ustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Kurvenstrasse 13.
Prospecte gratis und franco .

99 9 |
Lebens und Penfions -Bers . - Aetier » Gesellschaft,

Hamburg , gegr 1 . Febr . 1848 .
Zur Vermittlung von Abschl fsen für Lebens - , PenstonS - ,

Renten- und Aussteuer - «te. Drrficherung«« empfiehlt sich und zur
Abgabe von Prospekren ist gerne bereit

Die Oeneral ’Agentur
für Bade« und die Bayr . Ryeinpsalz

Herrn. Stölir, Kaiserstraße 77.
Empfehlungen aus allen Gesellschaftskreisen gegen entsprechende !

Vergütung erwünscht . 8184,12.3 I

iJHg1 Wenn ein Hand ABC
sich fortwährend kratzt, an Tächen und Stühlen scheuert, haarlose Stellen bei
ihm sich zeigen , benütze man Gl« « Doctscrs FarasXreme (gef. gesch. 4179 ).
Es tötet mit unfehlbarer Sicherheit alles auf dem Hunde lebende Ungeziefer.
Pr. Büchs« SR, 1 .50 zu haben in der Kronen -Apotheke . 3400 . - .7

Badischer Frauenverein.
Handelskurs .

Am *0. September » nachmittags 4 Uhr , beginnt ein weiterer zehn-
monatlicher HandelsknrS in unserer FranenarbeitSschule . Die Honorare dafür
sind wie folgt festgesetzt:' für den Hauptkur « Mk. 35.—. für jeden Nedenknrs
Mk. 10 .—, für diejenigen , die auch den HauptkurS besuchen, und Mk . 20.—, wen «
der Hauptk rs nicht mitgenommen wird .

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
a. Hauptkurs :

1 . eine Stunde Handelswijsenschaft, 3963.6 .2
2. zwei Stunden kauimänni cheS Rechnen,
S. drei Stundendoppelte Buchführung und kaufmännische Korrespondeni ,
4. eine Stunde Handclsgeographie ;

b . lebenknme :
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift ,
6. zwei Stunden Stenographie,
7. eine Stund« franzöfiiche Korrespondenz .
8. eine Stunde englische Korrespondenz.
9. Maschinenschreiben . . . „

Die Unterrichtsstunden finden jewerls nachmittags 4 Uhr statt .
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.

Karlsruhe , im Juli h398 .
Der Vorstand der Abteilung I .

Gartenstraße 47.

Grotth . Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 ,
früher Herrenstrasse 3LGrossh. Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 ,

'mm

Ludwig T
Schweisgui

Flügel , Pianinos , Tafelpianos
and Harmoniums . — Direkter Ver¬
treter von : Bechstein, Blüthner, Ibach,
Kaim , Kaps , Scheel , Steingriber , Steia -
way L Sons , 8teinweg Naeht , Schied -
mayer , Thürmer , Uebel & Lechleiter etc .
Stets Aber hundert Instrumente an'

Lager . 182 —14
Nene Pianinos recht guter Qualität
von 14 .450,—, Harmoniums vonM . 80.— an

Grösster Umsatz , daher
billigste Preise ,

Lingilhrige Garantie. Bequeme Zahlungsweise .
.. . b . ia . iaHa * ritdaM VknoPlfllTill « « o KT11&1S



Einzige alkalische Therme Deutschland
40 ° C . Arsen- ul
Lithion -ßehalL

eu *' 1' 9 ' 1
Bade -

nnd Trlnk - Knren ,
Inhalationen , Massagen ,
Thermalwasser -Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza
tmd Folgen ) , des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen ,
Nieren - und Leberleiden , Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus und
Frauenleiden . Mild lösend , den Organismus stärkend . Broschüren
gratis durch die Direetion . 2242.14.11
Reiseroute : Köln —Bonn —Kemagen , oder Coblenz —Remagen —Neuenahr .

Viehmarkt Pforzheim .
Wegen besonders drohender Seuchengefahr wurde die Ab¬

haltung des auf
Montag den 7 . August ds . Js .

fallenden Viehmarktes in hiesiger Stadt durch Großh . Bezirksamt
verboten .

Pforzhsim, den 4. August 1899 .
Der Stiul trat :

Habennehl.
4273 . 1 Joos .

ist n .re kleine Stahlkapsel mit chemisch reiner , flüssiger
Kohlensäure gefüllt ; 4215.6 1

M »'- einer solchen Kapsel kann jedermann sofort , bil¬
ligst V equem , gefahrlos u . überall ein ihm zusagendes ,
höchst erfrischendes Getränk vermittelst der immer ver¬
wendbar "n Spezialflasche hersteilen ; aus Wasser Soda¬
wasser , l», * entsprechenden Zugaben die verschiedensten Limo¬
naden , Champagner ete . etc . Milch mit Sodor behandelt ,
ist ein ausgcaolchnetes Erfrischungsinittel für Kranke
u . Gesunde . _w den Familientiscli
eignet sich vorzüglich die neue , grosse Sotlorflasclie
vofl £ o » i >ncn « fcr A » n tilrnf . liiti * (Inhalt 0,7 Liter ) für
den Einzelgebrauch ( empfehlenswert fiir Touristen , Radfahrer ,
Sportsfreunde etc ) die kleine bisherige Sodorflasche .
10 Stück Sodorkapseln in Schachtel , grosse Mb . 1 .— ,

kleine Mb . - . 70 Pfg .
Verkaufsstellen :

Otto KiiUner , Karlsruhe, Kaiserstrasse 158.
Ferner bei den Herren :

V . Merkle , Kaiserstr . 160 . K . Kotli , Hofdrog . ,Herren-
str . 26 . K . Albiker , Marien - Apotlieke, Marienstr . 43 .

tlodorfahriH Xwridt .

Solvente Vertreter
| gesuclit für feinen hochmodernen Artikel , welcher in Rechtsanwalt -
| Bureaux und grossen kaufmännischen Geschäften gebraucht wird . ]
IHoher Verdienst . Bevorzugt werden solche Herren , weiche diel
IKundschaft direkt besuchen . Offerten sub J . G . 8986 an Rudolf ]
| Mos sc , Berlin S . ÜV . 4258 .2 .1

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma 51 . Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg - und llüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort

finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lertt -

klavier bis zum ideal vollkommenstenConcert -PianillO . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter

etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets

wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente

werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt . 122 . — 26

Tägliche fahrten

Hamburg
nach defl

^ xhaven.tfelgoland.AmrumiWyk -
'/fäiu

Juist . Syit . Horderney . Borkum .
' mir den Salon -SchneHdampfern

Cobra . Prinzessin Heinrich . Silvana

Fahrpläneu dirtcie Fahrkarten auf allen grosseren tiienbahn-Stationen,

i «ii«r «inr « | sowie bei der Nordsee Linie . früher BaKinsRhedereiHamburg .

Von CufKaveo auch im Anschluss an die ßadezüge defUnlerelbischön fisenbahit

Bad JEisenbach.
940 m .

Amt Neustadt , Kirchspiel Friedenweiler .
Luftkurort mit Elser quelle . Trink - und Badekuren . Billige , gute Ver -

vflegung in dem bedeutend vergröberten Etablissement . Alpenaussicht , Forellen -
flschere, , Herrliche Waldpartien . Im Hause Posthiifsstelle . Telephon . Fuhrwerk .
— Proipekt . Stationen : Neustadt und Hainin re senbach . 4272 101
._ _ Der Besitzer : Br . med . Stärker .

Panorama Festhalleplatz.
t Neu ausgestellt : 8ekI » «lUt bei Lützen . Wollenstem —Gustav

Adolf. 16. . November 1632. 3373. 12 .5
Eintrittspreis pro Person . 60 Pfg .,

, Militär und Kinder . . 25 .

2279.11 .8 Deutsche

Munstausstetlang D̂resden 1899
20 . April — 17 . September

mit Abtheüungen : EiUcas Miranach . — Porzellan . — M£ .unstgew >erbe

Nr. 175
172
170
195
168
187
186
181
177
167

Erste Bezugsquelle
für

Tliee .
Neueste Ernte 899 :

das

*>
i ,
V
n
j»

«
»

Congo - Mischuug . .

Souchong , englische Mischung .

Lapseng - Souchong , russ . Mischung
New - Seas - Souchong „ „
Mandarin Mischung . . . . .

k?amilien - Thee . .
Fehlster Souchong - Grus . . . .

Lapseng - Souchong . . . . .
Choicest New - Season - Souchong
Selected - Souchong .
■ Auszug aus unserer Preisliste .

Bei Abnahme von 5 Pfund 5 Nachlass .
C" Verkauf in Packeten von Vs,

1 2 und 1 Pfund

Kaffee — Oioeolade —
Vanille — Blscuifs

Emmerlcher Waren - Gxpedition,
Kaiserstrasse 132 , gegenüber dem Post - Neubau.
= Einzige Verkanfsstelle von Einmericiier Kaffee - ~

Pfd . M . 1 . 95
240
3 .20

„ 3 .75
„ 4 .50

1 .75
185

2 .75
3 .30
4 .20

4205 .21

Caeao
etc .

Tafelgetränk X. Range ®SCHUTZ MARKE. MARK*

Preisgekrönt
auf allen ' beschichten Ausstellunaen

fltrztlicherselts empfohlen ata wohtthuendes Getränk bei
tßajieflsäure, Blasen- und Nierenleiden,

Depot.- Fahm & Kassier, Karlsruhe , Steinstr. 19
Adresse : Gerolstc232er Sprzudel * sColn s .m Rhein

‘1**-kU3T7X3BaHemHB9flK3P

Dis Grösste Fabrik Der Well.
TÄGLICHER VERKAUF

OLAT
50,000 Kilos . Zu haben in allen Spezerei ~

DELIKATESSEN - HANDLUNGEN UND

Coiditoreien .

KMumtschaftlichrs Institut Hof Grisbrrg dei ItlirsUahm.
Beginn des Wintersemesters 1899 —1900 am 30 . Okiodr .

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Winteriemestee . Während beA
dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirtschaften , event . durch Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft ,
Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstituisvorsteher ,
Herrn Stadtrat H « Well , Wiesbaden , Elisabethenstr . 27 , oder durch
Oekonomicrat Müner » Hof Geisberg bei Wiesbaden . 42 j7 .3 .1

ZÜRICH BAUR AU LAC
vofS .Tan Motel «fe Pension von 10 Franc

incl . elektr . Licht und Bedienung. Zentralheizung .
Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gä te.

Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang . Orüirr -te :'
Dßs gaxizse Dakr geöffnet ,

Bier - Itestaiiraut ( Grillroom - Bar ) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23.15

Vom Pass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , München .
Diverse Mosel- und Schweizerweine .

Baurlac - Bad , Eingang Börsenstrasse, Zürich
(mit dem Hötel per Lift verbunden ). Abonnements .

Römisch -irische , Dampf - und elektrische Lichtbäder , Douchen , Bassins ,
Kaltwasserbehandlung durch approbierte Fachleute , schwedische Heil -

Massage und - Gymnastik .
Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH
Htto 's neuer Wotor

aus der Gasmolorenfabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnung , in Eröben von 1 .—209 Pferdestärken , für

GaS, Benzin und P . teolrnm . 3051.52.10
Ventil - Präcisions - Steuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pfervekräftsn in Betrieb .

Faas *& Dyckerlioff , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

■ fl r 1J » 1 _ Kiefernadelbad und Luftkurort .IW Oilacll _ JBfiil-Motel
(Bad . Schwarztr .) mit grossem , schattigem Garten .
Lawn Tennis . Elektrische Beleuchtung . Sehr bescheidene Pensionspreise .

Prosp ekte gratis ._ [2586 ]_ Rudolf Jieef Wwe . , Besitzerin . _

liisfitiit Friedlünder ,
Pensionat und ExternaL

Aufnahme der Kinder vom 6. Lebensjahre an. — Vorbereitung zue
Lehrerinnenprüfung . Hiushaltungsunterricht theoretisch und praktisch.

Wiederbeginn des Unterrichts
Mittwoch de« 1». Leptember er. , vormittags S Uhr.

Aufnahuieprüung : Dienstag de« IS. September er., vormittags 9 Uhr.
Prospekte zur Verfügung .

Die Vorsteherin :

Atldy Friedlander ,
_ _ Stcfünicnstratz« 74.4U83.4.1

m

| Kopfschut Jen , JErgrauen der
Haare we.'den nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
erstaunenswertem Resultate be¬
handelt . Kräftigste a . augenschein¬
lichste Entwicklung i es jungen Nach¬
wuchses . Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar -
leidende sollte nicht versäumen ,
Prospekt zu verfange -2, der gratis
und franco versandt wird ft
v F . Kiko , Herford ! i

Weltberühmter Ĥaargpecialistl ’

Neues PianlDO,
vorzügliches Stuttgarter Fabrikat ,
in elegantem Rutzbaum - Gehäuse ,
kreuzsaitig , in Eisen -Construction , Elfen
betn -Claviatnr uno Muschel - Aufsatz,
ist unter kangiährtger Garantie billig
zu v .-rkaufen . 4212 .3.2Fiitz Müller ,

Musikalieuhaildlung u . Piano¬
fortelager,

Kaiserstr . SSI .

Für Offiziere
und Private !
Sporen in 15 verschiedenen Sorten

per Baar 1.75 Mk . Ltiefcl . Ha ' en per
Stuck 1.50 Mk . Ferner Lad - Glasur -
Creme tu allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3342 .13.8

Ad . Bruder , Schuhgeschäft,
HirschItr . 10.

promptdurch

Ä.B.Drautz ^rStaatl.gepr. Civil-Jngen .JKco

Dampfsägewerk .3435
3.1

In waldreichster Gegend des württbg .
Schwarzwaldes ist ein vor einigen Jahren
neu ’ erbautes Dampfsägewerk wegen
anderweitigen Unternehmungen zu ver¬
kaufe « , event . würde sich das Säge¬
wert , vermöge feiner günstigen baulichen
Einrichtung und schöner Dampsanlage
auch zu einem anderen Fabrikbetrieb
eignen . Rädere kostenfreie Auskunft
erteilt das Südd . Geich . - n . Hhp .«
Berm . Jnst . Stuttgart . Moltkestr . 20 .

Kack AsvstvaaKr
Hotel zur „Flora

“
Hans I . Ranges in beqnemer fl,
freier Lage . — Feinste kur -
geraässe Küche . — Bäder , Massage
u . eleetr . Beleuchtung . — Bestrenom -
mirt für Zucker -, Leber - u . Ma¬
genkranke . — Prospecte mit
neuesten Diätvorschriften gratis
u . franco durch den Eigenthiimer
4151 .2.2_ Franz Nelirocder .

Gasthof, Soolbad.
Zm bad . Oberrhcinthale , Bahnstation ,

mit bedentcnder Industrie u . lebbaftcm
Fr .mbenv :tkehr , ist ein frequentierter
Gasthof minester Rentabilität , nahe am
Bthnhof t . am Rhein geleaen , mit 34
Fremdenzimmer compl . möbliert , qe -
ränmig schönen Res ! aiirants , Gejellsch aft §»
faal , Gartenu . Terrasse , Bäder (Somm rS
gut besucht ) , mit elektrischer Beleucht¬
ung re . wegen Zurückziehung des Besitzer »
zu aunch 'nfareu Preise und Bedingungen
zu verkaufen » Anfragen erledigt prompt
Ch . Bringer , Bad . Rhein -
felden . 4Ü&3.3.1

Pension .
In der Familie eines Hanptlehrers i»

Karlsruhe werden 1 bis 2 Schüler
höh,rer Lchranstalten ausgenommen .
Nachhilfe in sämtlichen Fächern , Latem
mü inbegrissen . Ansrazen befördert die
Crvedition ds . Bl . unter Nr . 4270 .5.1

Franzose , Lehrer,
sucht freie Station gegen franj. Unter¬
richt auf sofort während der Serien .
Zu irirageit: Direktor Sev !«, Baden -
Bnreu , Stephanienstr . 10. 4271.2.1

Gebrauchtes Pianino ,
.' Ut erballen , ist scbt billig NI rerkailsen .
4214 .2 .2 Kaiserstraste S7 .

sädagogium Nenenbeim
bei Heidelberg . Kleine Gym*
nasial - u . Realklassen . Sexta -
Secnnda . Seither erhielt , stet»
alle Secundaner die Einj .- Frw.-

Berechtg . ; alle Primaner bestand ,
d . Aufnahmeprfg . Kleines Pamilien -
Pensionat 398 . 10.3

Br . Vola .

Bezirksbeamte
für Baden , Hessen und dlt

Rheinpfalz
gegen festes Gehalt, Spesen nni
Provisionsbeteiligung von älterer

deutscher

Lebens- und ünfall-
Versicbernngs-Gesellscbaft

(ohne Volksvers .)
sofort gesucht .

Geil . Offerten mit näheren An¬
gaben über die persönlichen Ver¬
hältnisse etc . unter T . JS . H. 361
an Rudolf Blosse , Frankfurt
a . BL 3839.6.6

2 Anzeige .
Für ein wöchentlich erschemendeS Blatt

in einer süddeutschen Nesidenz wird ein
gewandter Redaktion »
gehilfe gesucht . Inaktive Oifi»
ziere, welche die cutsprechende Feder «
gcwaudtbeit und Fachkenntnisse besitzen ,
werden in erster Reihe berücksichtigt .

Nur Bewerber , deren sireng monarchifche
vüetländiichc Gesinnung icststeht , finden
Berücksichtigung . Anirageu sind zu
richten an Rudolf Moske , Frank¬
furt a. M» unter P . K . 4338.

* 4 4 * V t

Wir suchen per sofort eine»
jungen Mann

aus anstlindiger Familie als
Lehrling

für unser hiesiges Comptoir .
Gründliche Vorkenntnisse Be¬

dingung 4262.2.1
Kiefer & Streiber ,

Kohlen-Großhandlung , Schifffahrt,
Schwemmsteinfadriken,

Karlsrnlie , Mannheim , Urmitz.

KaufmäQnisehe
Lehrstelle .

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Sehalkenntnissen aus guter I
Familie kann bei mir in die I
Lehre treten . 4182. —.ül

Hofjnwelier Bertsch .

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstratze 'Jt .. u in Karlsruhe .

Merkur .
Stuttgarter kinfr.iännische Stellen»

Vermittlung P Mannhardt , Stuttgart .
Bevtenunz lüc die Herren Prlucipalt
kostenfrei . Prospekte graits . 3247.2LS
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